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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 215 Dienstag , den 5 , Aug . 1815 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Nach den neusten öffentlichen Nachrichten aus Frank¬

furt erwartete man jeden Augenblik Se . Maj . den Kaiser

Napoleon auf der Rükreise von Mainz zu Asctaffenburg .

Es schien , daß Se . Maj . über die Observationsarmee von

Ba >ern Musterung halten wollten .

So beträä klick , heißt es in den nämlichen Nachrichten ,

auch die Durchzüge der sranz . Tuppen sind , welche unsere

Einwohner täglich sehen , so muß man sich dennoch gefaßt

machen , deren innerhalb 14 Tagen eine weit größere An¬

zahl hier durchpassiren zu sehen .

Dänemark .

Aus Kopenhagen wird unterm 19. Jul . geschrieben :

„ Am rr . d . passicte eine Flotte von 140 Kauffahrlei

und vielen Kriegsschiffen im Kattegat . Der Bell war ei

nige Tage durch ein engl . Linienschiff und verschiedene Fre¬

gatten blockirt ; jczt sind sie wcggesegelt , und die Ueber

fahtt von Eo . söer nach Nyborg frei . — Fast die ganze russ .

Flotte , die in England war , ist wieder nach Rußland zu

rükgekehrt ; es besinnen sich nur noch vier alte russ . Linien¬

schiffe und eine Fregatte zu Chatam und Plymouth , und

auch diese sollen entweder verkauft , oder nach Kronstadt

geführt werden . "

Frankreich .
Bon Mainz wird unterm ZV Jul . gemeldet : „ Täg¬

lich halt Se . Maj . der Kaiser , se t seiner Ankunft , über die

verschiedenen Truppenkorps , welche rheils auqenbliklich

hier in Garnison liegen , theils zur großen Armee durch -

marschieren , Musterung Gestern und heute besichtigte
Deiselbe , theils zu Wagen , rheils zu Pferd , die Stabt

mst ih >en Umgebungen , die Festungswerke von Kassel rc.

Heute mit dem Frühesten begab er sich nach der Zitadelle ,
dm Plaz Guttenberg und in die MilitärbgArri , wo er

sich , wie man sagt , Kommisbrod vorzeigen ließ und da¬

von kostete . I . M . die Kaiserin besuchte dieser Tage Bie -

berich und Wiesbaden , und auf Ihrem Rükwege traf Die »

selbe an dem Ufer des Rheins , zwischen Kassel und Bie -

berich , mit Ihrem erlauchten Gemahl zusammen , worauf

II . MM . eine Yacht bestiegen und sich über den Fluß

setzen ließen . Abends trafen Höchstdieselben , unter dem

Freudrngeschrei der auf dem Wege versammelten Volks¬

menge aus allen Ständen , wieder in Ihrem Pallaste ein .

Uebrigens bemerkt man allgemein , daß Se . Maj . der Kai¬

ser sich niemals besser befunden habe , und daß sein Gesicht

die heiterste Stimmung ankündige . "

Am 27 . sind wieder 37z russ und preuß . Kriegsgefan¬

gene durch Nancy nach dem Depot von FenestrelleS ge¬

bracht worden . Der größere Theil der leztern bestand aus

Leuten von dem Lützow
'schen Freikorps .

Zu Hamburg ist folgendes bekannt gemacht worden :

„ Der Marschall Prinz von Eckmühl , Generalgouverneur

der 32 Militärdivision , Oberkommandant des , z . Korps ,

nach Ansicht der Befehle Sr . Maj des Kaisers und Kö¬

nigs vom rg Jul . rZlZ , beschließt folgende Verfügungen :

Art . i . Es wird Amnestie für die Handlungen von In¬

surrektion , Rebellion und Desertion bewilligt , die bis zu

diesem Tage in der 32 Mi' litärdivision vorgefallcn sind .

2 . Ausgenommen von dieser Amnestie sind , jedoch bloß

in Hinsicht der in unten folgendem dritten Artikel bestimm¬

ten Wirkungen , nachbenannte Personen : Gttes , Exiyn -

d ' kus , Exgeneralsekretär derPräfektur der Elbcmündungen

zu Hamburg ; Coth , Exsenator von Lübeck , zu Lübeck ;

Kruckenberg , Crmaire von Lüneburg , zu Lüneburg ; v.

Lenthe , Expräsident der Ritterakademie zu Lüneburg ; v >

Meding , Exlegislateur und Mitglied der Liquidations¬

kommission „ zu Lüneburg ; v . Marschalk , Exmaire des

Arrondissements von Stade ; v. Zesterfleth , Exkonseiller
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des kaiserl . Gerichtshofes zu Hamburg ; v . d. Decken ,
der Sohn , Exkonfeiller im Hannoverschen und Proprietär
zu Stade ; v. Heß , Doktor zu Hamburg ; v . Zastrvw ,
Cxinspektor der Forsten , zu Harburg ; v. Kielmannsegge ,
Proprietair bei Lauenburg ; Mettlerkamp , Bleidecker zu
Hamburg ; Hanfft , Schlachter zu Hamburg ; v. Gruben .
Unterpräfekt zu Bremerlehe ; v . d . Decken , der Baker ,
Exminister des Kurfürsten von Hannover ; Langrehr , Ex -
munizipalreceveur zu Lüneburg ; Tesdorpff , Exstabsoffi
zier in engl . Diensten , zu Barmstedt ; v . Zesterfleth , Ex¬
substitut des kaiserl . Prokureurs zu Bremerlehe ; v . Jffcn -
ldorff , Exrichler zu Bremerlehe ; v . Witzsch , Exsubstitut
des kaiserl . Prokureurs zu Bremen ; v. d . Decken , Exsub -
stilut des kaiserl . Prokureurs zu Stade ; v. Witzendorff ,
ickein zu Lübeck ; v . Sode , iäem zu Hamburg ; Friedrich
PertheS , Buchhändler zu Hamburg ; v . Haupt , Exadvo
kat bei dem kaiserl . Gerichtshöfe zu Hamburg ; Zimmer -
mann , Doktor zu Hamburg ; v. Ehrenstein ; Exmiteigen -
thümer des Korrespondenten zu Hamburg ; Meyer , Ex
l ' urgvogt zu Hamburg . 3 . Diese Personen werden für
Feinde des Staats erklärt , und auf immer aus dem
französischen Reiche verbannt . Ihre Güter sind konsis -
zirt . Diejenigen besagter Güter , dir in diesem Augen -
dlik zu einem öffentlichen Dienst bestimmt sind , werden
ihre gegenwärtige Bestimmung behalte » ; die andern sind
an die ausserordentliche Domaine verfallen . 4 . Allen Per¬
sonen der 32 . Militärdivision , dir sich seit dem i . Marz
2813 entfernt haben , und zur Zeit der Bekanntmachung
des gegenwärtigen Beschlusses nicht zurükgekehrt sind , —
andere jedoch , als welche der vorstehende 2 . Artikel be-
nennt , - wird die äufferste Frist bis zum 5 . Äug . iglZ
bewilligt , um nach ihrem Wohnort , oder gewöhnlichem
Aufenthalte zurükzukehren . Sic müssen ihre Rükkehr durch
einen Berbalprozeß des Maire ihrer Wohnung , oder ih¬
res gewöhnlichen Aufenthalts bescheinigen lassen . Der
Mqirr sendet «ine Ausfirtigu .ng dieses Berdalprozeffes an
den Präfekten des Departement , der davon einer SeitS
dem Minister der allgemeinen Polizei , und anderer Seils
dem Geoeralgouverneur Bericht erstattet . Das Original
des Berbalprozesses wird in de» Archiven der Mairie auf -
hewahrt . 5 . Diejenigen , welche um diese Zeit nicht zu -
rükgekehrt sind, , werden den Personen gleichgestellt , wel¬
che der 2. Art . des gegenwärtigen Beschlusses begreift ,
und mitdemselben Drgfen belegt , DiePäter und Mut -

J

ter oder Bormünder der nicht majorennen oder ihrer Rechte
nicht genießenden Individuen sind für diejenigen ihm Kin¬
der oder Pupillen verantwortlich , welche die Waffen ge¬
gen Frankreich fuhren , oder binnen der vorbestimmte »
Frist nicht zurukkehren möchten . Sie würden demnach bin¬
nen 1 Monat , nach einer Steuerrolle , die von dem Prä¬
fekten exekutorisch gemacht wird , eine Geldstrafe bezahlen ,
die 4m » l so viel beträgt , als ihre jährliche Grund - , Mo -
bilar - und Personalsteuer . 7 . Gegenwärtige Amnestie ist
auf die Gewaltthätigkeiten , Verwundungen und indivi¬
duellen Mordthaten , eben so wenig wie auf die Plünde¬
rungen , Erpressungen und Diebstähle anwendbar , wenn
selbst diese Handlungen ihren Grund in der Insurrektion
und Rebellion gehabt hätten . Durch diese Amnestie wird
in den provisorischen Suspensionen von obrigkeitlichen Per¬
sonen , öffentlichen Beamten oder Agenten , die vor der
Erlassung des gegenwärtigen Beschlusses förmlich erklärt
worden , oder in andern genommene » MaSregeln der Ver¬
waltung oder der hohen Polizei nichts verändert . 8 . Dem

gegenwärtigen Beschluß soll die größte Publizität gegeben
werden . Der Chef des Generalstabs soll Ausfertigungen
davon an den Lieutenant - General der Justiz , an die Prä -
ftkleu und den Generaldirektor -der hohen Polizei senden .
Gegeben im Regierungspallast zu Hamburg den 24 . 3 ul .
1813 . Der Maeschall , Herzog von Auecstädt , Fürst von
Eckmühl . ^

Der Graf v . Hogendorp , Gouverneur von Hamburg ,
hat unterm 2z . Jul . ein Reglement , die Forlisikauons -
arbeiten angehend , durch öffentlichen Anschlag bekannt ge¬
macht . Dem zufolge solle« in jeder Woche m Hamburg
4200 Arbeiter requirirt werden . um in der nächsten Wo ,
che als Schanzarbeiter bei den Festungswerken zu arbeiten »
Jeder Kanton soll 700 M . dazu liefern , di« in 7 Kom¬

pagnien , jede zu 100 M , ringetheilt werden , und deren
jede unter einen Kapitän » der unter den angesehensten
Einwohnern der Stadt zu wählen ist , gestellt werden

soll . Die Kapitäne sind autorisirl , auch Z Weiber starr
g Männer , und 20 Knaben von 15 bii 18 Jahren statt
10 Männern zu liefern ec. Die zur Arbeit Aufgeforveriea

müssen persönlich arbeiten ; erkaufte Arbeiter oder Stellver -

tnter werden nicht angenommen re .

Die zu 5 v . h . konsolidtrten Fonds standen am 29 . Jul .

zu 77 .Fr .
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Italien .

Nach Privatberichten haben die Truppen , welche aus der

Gegend von Verona nach dem Tagliamento hin vorrücken

Men , Gegenbefehl erhalten . (Allg . Zeit .)

O e st r e i ch .

Se . Mas . , sagt die Wiener Zeitung vom 27 . Jul . , ver¬

weilen fortwährend im besten Wohlseyn auf dem Schlosse

zu Brandeis . Des kommandirrnden Generals in Mäh¬

ren , Erzherzogs Ferdinand königl . Hoheit , sind den ly .

Jul . gegen Mittags von Brünn daselbst angekomwen

Den folgenden Tag begaben Sie sich nach Prag , von wo

Sie aber Abends wieder zurükkehrten . Der Hr . Minister

der auswärtigen Geschäfte , Graf von Metternich , ist be¬

reits einigemal von Prag zu Brandeis eingetroffen ,

nach einem kuihen Aufenthalte aber wieder nach Prag

zurükgekehrt ; eben io der Hr . Feldmarschall , Fürst von

Schwarzenberg , aus seinem Hauptquartier zu Lieben .

Im Moniteur liest man , unter der Aufschrift , Nürn¬

berg vom 22 Jul . , folgendes : „ Man hat von Wienei¬

nige Nachriü len über die Reise der Königin von Sizilen

und ihre Ankunft,, : Ungarn erhalten . Diese Fürstin kam am

» 2 . Jun . in Konstantinopel an , wo sie sich nur so lange auf -

dielr , als nölhig war , um die Anstalten zur Fortsetzung ihrer

Reise zu Land zu treffen . Sie reiste mit möglichster Eile

und unter einer von der türk . Regierung gegebenen Be¬

deckung durch das tütf . Gebiet . Ihr Gefolge bestand im

Ganzen aus 28 Person, « , worunter man 6 Priester und

4 Aerzte zahlte . Die Absicht der Königin ist , sich einige

Zeit aufdrm Gute des Grafen von Zichy aufzuhalten . Die

Gräfin von Zichy ist bekanntlich Ehrendame an Ihrem

Hofe gewesen . ^

Rußland .
Am 23 . Jun . wurde der Leichnam des verstorbenen

Gen . Feldmarschalls Fürsten Golenitschew - Kutusow von

Smolensk nach Petersburg gebracht . Die dortigen Ein¬

wohner zogen , von der Ankunft des Zuges von der Stadt -

granze an , nachdem sie die Pferde ausgespannt hatten ,
den Sarg bis zur Kasanschrn Äathedralkirche . Am fol

genden Tage , am 24 . , hielt der Erzbischof Gottesdienst
in der Kirche , und am Nachmittage gerührten JhreMa -

ck«stäten die Kaiserinnen , nebst Ihren kaiserl . Hoheiten den

Großfürsten , dir Kirche zu besuchen . Am 25 . , als an

dem zum Begräbnisse bestimmten Tage , versammelten sich
in der Kirche die vornehmsten Personen beiderlei Geschlechts ,
viele Beamte , der Adel und die vornehmste Kaufmann¬

schaft , und um die Kirche herum eine unzählbare Menge
Volks . Nachdem der Metropolit nebst der höhern Geist¬

lichkeit , in Gegenwart der Großfürsten , Gottesdienst ge¬
halten hatte , ward der Sarg in die Gruft gesenkt , die

in der nämlichen Kirche für ihn gegraben war , und zwar
unter einer Salve aus Flinten und Kanonen von den in

Parade aufgestellten Truppen .

Spanien .

Die neuste Frankfurter Zeitung meldet in einer Ex¬

trabeilage : „ Am 24 . Jul . griff der Herzog von Dalma¬

tien den Lord Wellington unter den Pyrenäen an , for -

cirte ihn in seiner Position , machte 5000 Gefangene , und

nahm 18 Kanonen ; im Augenblicke der Abreise des Ku¬

riers verfolgte er ihn nach Pampelona , um ihn zu zwin¬

gen , die Belagerung dieses Platzes aufzuheben . — Ob¬

gleich dir Armee von Spanien ganz neuerlich eine Ab¬

theilung von 60,000 Mann Infanterie und,5,000 Mann

alter Kavallerie , welche die Garonne passirt haben , ab¬

gegeben hat , welche bald als Reserve am Rhein ankom¬

men werden , so war diese Armee doch noch stark genug ,
um zu verhindern , den Feldzug diesseits des Ebro zu

führen . "

Die Zeitung von Girona macht einen Bericht des

Divisionsgeneral Lamarquc vom 17 . Jul . über eine Ex¬

pedition dieses Generals gegen Bich bekannt , auf den wir

zurükkommen werden .

Ueber den Schätz,scheu Gicht - und Gesundheits -
Tasse n t .

Man erzeigt gewiß der leidenden Menschheit keinen gerin¬
gen Dienst , wenn man ihr theils wiederholt , theilL näher
durch unverwerfliche Zeugnisse begründet , die ausserordentliche
Heilkraft dieses Gesundheits - Laffent durch Lhatsachen öffent¬
lich bekannt macht , absonderlich weil dieses Gichtübel , durch
die heurige ausserordentliche konträre Witterung veranlaßt , seit
einiger Zeit unter allen Ständen so häufig und allgemein ge¬
worden ist , und wogegen bis jezt kein 8pecikcurr > entdekt ist,
das mehr und schneller geleistet hätte , als dieser Gesundheits -
Taffent .

Auch ich kann , wie andere gewissenhafte Aerzte , die diesen
Taffent untersucht , angewendet und als fthr heilsam befunden
haben , diesen von Schützischen Gesundheits - Taffent bestens
empfehlen , indem ich ihn nicht nur bei Gicht » Podagra und
rhevmatischen Schmerzen als das beste und schnellste Heilmittel
gefunden habe , sondern auch bei erfrornen Glieder » die beste
Hülfe bewirkt hat »
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Solches attestirr» auch meine Lurch diesen Gesundheits -
Laffent wieder genesene Patienten bestens .

Nürnberg , den 4. Jul . 1813.
Jau d ,

Bataillonsarzt im KLnigl . Baier . 5.
Linieninfanterieregiment .

Dieser Gesundheits - Taffent ist in Kommission zu haben
bei Herrn Heinrich Fellmeth in Karlsruhe .

Mannheim . fSchulden - Liquidation . H Diejeni¬
gen , welche aus irgend einem Rechtsgrund einen Anspruch an
den hiesigen Bürger und Gastwirth Herrmann Kühner ma¬
chen zu können glauben , und solchen dahier noch nicht ange¬
zeigt haben , werden hiermit aufgefodert den 19 . August d . I .
bei dahiesigem Amtsrevisorat zu erscheinen , ihre Koderungen
richtig zu stellen , und das etwa begehrende Vorzugsrecht bei
Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse

"
an - und

auszuführen .
Mannheim , den 19 . Jul . 1813.

Großherzogl . Badisches Stadtamt . •
4? out .

Scküßler .
Ballenberg . fSchulden - Liquidation . ^ Gegen

den Juden Rathan Moses Haas zu Ballenbcrg ist der Gant
erkannt , und zur Liquidation dessen Schulden Lagfahrt aus de»
19 . August d . I . auf dem Rathhause zu Ballenberg bestimmt ;
auf welchen Lag alle diejenigen , welche eine rechtliche Fede¬
rung an gedachten Haas zu haben vermeinen , entweder in
Person , oder durch einen Bevollmächrigten zu erscheinen haben ,
und mit dem Anhänge vorgeladen werden , ihre Federungen vor
dem Amtsrevisorate zu liquidiren , über das Vorzugsrecht zu
streiten , oder zu gewärtigen , daß sie nachher nicht mehr gehört ,
und von der Masse ausgeschlossen werden .

Ballenberg , den 16. Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Justizamt .

Funke .
F e ß e n m a i c r.

Schönau . sSchulden - Liquidation . js Diezwischcn
«voseph Mühl von Holz und seiner Ehefrau Bittoria Graß
bestehende Ehestreiligkeiten veranlassen eine allgemeine Vermö -

acNsuntersu » ung derselben . Es werden demnach alle diejeni¬
gen welche aus was immer für einem Rechtstitel Forderungen
an gedachte Eheleute zu machen haben , hiermit aufgesordert ,
Montags , den 16 . August d . I . , früh 8 Uhr , auf der Reviso -

rathskanzlei unter dem Rechtsnachtheil , später damit nicht ge¬
hört zu werden , mit Vorlegung der Beweisurkunden zu liquidiren .

Schönau , den 11 . Jul . 1813. .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr . Bildheuser .
Walter .

Gengenbach . ^ Vorladung . ) Der Bauer Norbert
Prehm von Hammersbach , welcher im April d . I . mit seiner

Familie ohne alle obrigkeitliche Erlaubniß nach Baiern auswan -
berte , wird hiermit öffentlich vorgeladen , sich binnen 6 Wochen,
von heute an , vor dem hiesigen Großherzoglichen Bezirksamt
zu stellen , und sich über seine unerlaubte Auswanderung zu ver¬
antworten , widrigenfalls gegen denselben nach den vorliegenden
Landesgesetzen vorgesahren wird .

Gengenbach , den g . Jul . .1813. .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bordollo .
Schubert .

Obewkirch . sVorladung . jj Gemäß hoher Verfügung
bes hochpreißl . Hofaerichts vom 15 . v . M . wird der wegen at -
tcntirter Gewaltthätigkeit und veranlaßter Befreiung eines De¬
serteurs in hiesiger Untersuchung gewesene , aber nach bewerk¬
stelligtem Ausbrüch aus seinem Gefängnisse flüchtige Franz Hu¬

ber von Oppenau öffentlich vorgeladen , und ihm auf«, geben ,
sich innerhalb 6 Wochen dahier beim Amt zu stellen , widriaen -
falls erkannt werden wird , was Rechtens ist .

Oberkirch , den 3. Jul . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Offenburg . sMund t vvt - Er k l äru n qJ Gegen die

Johann Wurth l eschen Eheleute in Riedle ist
"
die Mundtodt -

Erklärung ersten Grades erkannt worden . Solches wird bicr -
mit öffentlich bekannt gemacht , damit mit diesen Eheleuten
kein Kontrakt , wie er Namen haben möge , ohne Vorwissen
und Authun ihres bestellten Aufsichts - Pflegers , Andreas Vogt
in Riedle , und zwar bei Strafe der Richtigkeit , kontrahiret
werde.

Offenburg , den 8 . Jul . 1813.
Großherzogl . Stadr - und ites Landamt .

Stüber . Wurm .
Bischofshcim am hohen Steg . sV erschölle » - Er¬

klärung . j Unterm 10 . -April d . I . ist der abwesende Mi¬
chael Pferdsdorf von Lichtenau für verschollen erklärt , und
unter heutigem dessen Vermögen seinen drei Brüdern , gegen
Kaution , cingeantwortet werden , was andurch öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Bischoftheim , den 8 . Jul . r8r,3 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Stößer .
Steinbach . sV er sch 0 l le n - Er k lär un g - js Da der

unterm 10. Jun . 1812 zur Erhebung seines unter Pflegschaft
stehenden Vermögens innerhalb Jahresfrist vorgeladene Gabriel
Kleinhanns von Neuweier binnen dieser Frist sich weder
in Person , noch durch Bevollmächtigte gemeldet hat , so wird
derselbe anmit für verschollen erklärt , und dessen Vermögen sei¬
nen nächsten Anverwandten , gegen Kaurionsleistung , zurNuz -
nießung überlassen ; welches öffentlich bekannt gemacht wird .

Steinbach , den 17. Jun . 1813.
Großherzogl . Badisches Amt .

Gärtner .
Lutz .

Endingen . sStrafurth cils - P ublik at i0n . ]
Nachdem der milizpflichtige Jakob Binz , Kupferschmidtgesell
von Riegel , der ergangenen Ediktalvorladung nicht gefolgt ist,
so wird derselbe hiermit , zufolge hohen Kreisdirekkorialbeschlus -
seö vom 22. Jun . d . I . Ro > 9422 , seines Vermögens für ver¬
lustig erklärt ; welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird »

Endingen , den 1 . Jul . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr . Kopf .
Gochsheim . fSchäferei - Bestandbegebung . ^

Die herrschaftliche Schäferei zu Oberöwisheim , welche die Ge¬
meinde daselbst in einem zwanzigjährigen Bestand hat , wird
den 10. August l . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhaus
zu Oberöwisheim in einen weitern sechsjährigen nächüen Michae¬
lis anfangenden Afterbestand gegeben , wobei sämtliche Steiqe -

rungslustige sich einsinden können . Dabei wird bemerkt , daß
der Astcrbeständer die Weide mit 200 Stük beschlagen darf , und
daß er 2 Morgen 30 Ruthen Bruch von der Gemeinde zur Be¬

nutzung bekommt , dagegen aber 300 fl . Kauuon stellen , und

für Wohnung und Stallung selbst sorgen muß.
Gochsheim , den 24 . Jul . 1813-

Großherzogl . Badisches Amt.
Wilckens .

Le ger .

Karlsruhe . fApotheke zu kaufen gesucht .) Es
wünscht jemand eine wohlkonditionirte Apotheke zu kaufen, oder
in mehrjährigen Pacht zu nehmen . Das Nähere ist auf sran -
kirte Briefe im Staats -Zeitungß - Komptoirjzu erfahren .
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